
Die letzte Probe 

vor dem Auftritt 
Die Big Band der Kantonsschule Solothurn bereitet sich aufihr 

Konzert in der Kulturgarage vor - ein Besuch. 

Judith Frei 

Um in den Proberaum der jun­
gen Musikerinnen und Musiker 
zu kommen, muss man bis in 
den Bunker. Dort probt die haus­
eigene Big Band für ihren Auf­
tritt in der Kulturgarage am 'Frei­
tagabend. Es ist der erste Auf­
tritt nach Corona. 

fang war es schwierig, die gan�e 
B_and zusammenzubringen», 
sagtSoder. 

So sptelt auch der ehemali­
ge Kantischüler Luzian Bar­
bisch in der Ba9d mit: «Ich bin 
gern zurückgekommen, das 
macht Spass», sagt der 19-Jäh­
rige. Denn in diesen Räumen 
hat er seine Liebe zum Jazz ent­
deckt. Heute absolviert der 
Posaunist den Vorkurs für die 
Jazzschule. 

mengetrommelt habe, sei es 
ring gegangen, sagt Soder. Alle 
Teilnehmenden seien motiviert 
und bei der Sache. «Wir sind in­
nerhalb kurzer Zeit auf ein gutes 
Niveau gekommen», sagt Soder. 
Seit September sind einige be- · 
reits am Proben, andere sind 
erst im Januar dazugestossen. 

In der Pandemiezeit sei es 
schwierig gewesen; zu proben. 
«Auftrittsmöglichkeiten gab es 
keine», erklärt Big-Band-Leite­
rin Bemadette Soder. «Am An-,. 

Sobald sie die jungen Musi­
kerinnen und Musiker zusam-

Die Big Band wird mehr als 
30 Minuten spielen. «Zuerst 
macht Laura ein Solo, dann 
kommt Siro und dann Luisa», 
erklärt die Musiklehrerin einlei­
tend zum ersten Stück. Die Big Band bei der Probe im Bu('lker der Kantonsschule Solothurn. Bild: Hanspeter Bärtschi 
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«Ich bin es mir noch nicht so ge­
wohnt, Soli zu spielen», erklärt 
Laura Kohler. Die 16-jährige 
Klarinettistin kennt sich besser 
mit klassischer Musik aus. Ihre 
Musiklehrerin habe ihr emp­
fohlen, auch noch einen ande­
ren Musikstil kennen zu lernen. 
Daher sei sie hier und es mache 
ihr Spass. 

Jetzt spielt die Band den ers­
ten Takt. Alle schauen konzen­
triert auf ihre Noten. Soder 

· zeigt an, wer das nächste Solo
spielt. Manchmal geht sie direkt
zum betreffenden Musiker urid
gibt Tipps, während die Band
noch immer spielt. Zum Schluss
das Urteil der Expertin: «Das
läuft schon ganz gut.» Sie gibt
noch einige Vorschläge, die von
allen gerade in die Noten no­
tiert werden.

«Noch ist noch nicht alles
perfekt, aber ich freue mich
sehr auf den Auftritt in der Kul­
turgarage», sagt der 17-jährige
Siro Stampfli, der hinter dem
Xylofon steht. Der Auftritt sei 
ein Highlight für sie alle, erklärt
Barey Eren. «Wir proben nur
für diesen Auftritt», sagt der
Schlagzeuger Eren.

«Klar ist auch Adrenalin

damit verbunden»

Deswegen sei die Zusammen­
arbeit mit dem Jazzclub Solo­
thum zustande gekommen, er­
klärt Dany David. Der Schlag­
zeuglehrer ist in einer
Doppelrolle unterwegs. Er
macht das Programm für den
Jazzclub Sqlothum, gleichzeitig
unterrichtet er an der Kantons­
schule Solothum. Die jungen
;tvlusikerinnen und Musiker hät­
ten kaum Auftrittsmöglichkei­
ten. Der Jazzclub gebe ihnen
diese Plattform.

Die Zusammenarbeit be­
steht schon seit einiger Zeit.
Diese Konzerte seien beim Pu­
blikum beliebt. Das zeige auch
der kommende ausverkaufte
Anlass. Neben der Big Band wer­
den noch andere Kanti-Bands
auftreten.

Und wie fühlt man sich vor
so einem Auftritt? «Das macht
Spass - klar ist auch Adrenalin
damit verbunden», sagt Luisa
Rufer. Sie ist nicht zum ersten
Mal in der Kulturgarage. Die
16-Jährige hilft manchmal bei
den Konzerten des Jazzclubs
aus. Auch das eine Zusammen­
arbeit, die zwischen dem Club
und den Kantischülern besteht.


